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Urs von Wartburg (Ölten)
Wurf anlässlich der Europameisterschaften in Budapest 1966

Unserem Meisterwerfer gelang dieser Wurf keineswegs nach Wunsch. Während in seinem Schritt-

Rhythmus das Becken korrekterweise quer zur Wurfrichtung, also in Laufhaltung bleibt und der
Arm vorbildlich gestreckt ist, sollten Schulter- und Beckenachse im Ausfallschritt (Bilder 9, 10)

Bilder:

Elfriede Nett

Text:

Arnold Gautschi



parallel verlaufen und fast in Wurfrichtung weisen. Das ist aber hier nicht der Fall, die Achsen sind

kaum ausgedreht. Damit kommt es zu keiner guten Bogenspannung. Eine Beinstreckung beim

Abwurf fehlt, und der Werfer knickt in der Hüfte ab. Das seitliche Ausweichen ist klar erkennbar

(Bild 13)
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